


Botschaften brauchen Botschafterhmen 
Bäuerinnen und Bauern pflegen unsere kleinstruktu- 
rierte Kulturlandschaft und verleihen ihr eine einzig- 
artige Note. Sie tragen maßgeblich zur Attraktivität un- 
serer Urlaubsgebiete bei, die jedes Jahr eine Vielzahl an 
Touristen anlockt. 
Deshalb muss der Abwanderung der Bäuerinnen und 
Bauern aus den Berggebieten entgegen gewirkt werden 
um den Fortbestand unserer Höfe zu sichern. 
Die Südtiroler Bäuerinnenorganisation hat sich des- 
halb zum Ziel gesetzt, besonders den Frauen auf den 
Höfen Zukunftsperspektiven in wirtschaftlicher Hin- 

sicht zu geben und zugleich das bäuerliche Wissen vor 
dem Vergessen zu bewahren und an alle Interessierten 
weiterzugeben. 
Die Teilnehmer sollen durch ein ,aktives Erfahren und 
Erleben unserer Landwirtschaft" für die Menschen, 
deren Produkte und Arbeit begeistert werden. Und 
sie sind es: Die ,Sudtiroler Bäuerinnen. Aus unserer 
Hand" lassen Tourismus und Landwirtschaft auf eine 
besondere Art verwachsen. 
Davon profitieren die Bäuerinnen und der Tourismus. 
Eine Wm-win-Situation für alle Beteiligten. 

Me Marke Siidtiroler Bäuerinnen. Aus unserer HandM 
Bäuerinnen sind begabt und vielfaltig. Authentisch und 
echt. Und so auch ihr Wissen. Alle Bäuerinnen, wel- 
che Mitglieder im Dienstleistungsportal der Südtiro- 
ler Bäuerinnenorganisation sind, geben dieses Wissen 
weiter. Und noch mehr: Bäuerinnen vermitteln auch 
Werte. Werte wie Leidenschaft, Geduld, Ausdauer, 
Wertschätzung. Für Lebensmittel, für unsere Kultur 
und Natur, für Mensch und Tier. 
Im Dienstleistungsportal der Südtiroler Bäuerinnenor- 
ganisation sind insgesamt 65 --- 
rtrincn unter der Marke ,Siidtiroler Bäuerinnen. Aus 
unserer Handu tätig. Sie geben Koch- und h c h m t ,  

k m  ödhemh an. Dadurch lassen sie Tou- 
risten und alle Interessierten an der bäuerlichen Welt 
teilhaben und darin eintauchen. Im Vordergrund steht 
nicht der Verkauf von Produkten sondern die Weiter- 
gabe von Fähigkeiten und Wissen. Und das Interesse 
ist groß: Im Jahr 2016 gingen allein im Büro der Süd- 
tiroler Bäuerinnenorganisation über 110 Anfragen für 

aufgebaute Homepage ist es uns gelungen ein breites 
Publikum zu erreichen: Alle Bäuerinnen-Dienstleis- 
terinnen können mittels einer benutzerfreundlichen 
Suchfunktion nach Angebot, Bezirk und Name gezielt 
gefunden werden. Um am Puls der Zeit zu bleiben wird 
die Homepage stets mit neuen Informationen, Bildern 
und Berichten bereichert. 
Auch werden stets neue Medien und Kanäle herange- 
zogen um Interessierte zu erreichen: Neben unseren 
vielfältigen Printmedien, Werbeflyer, Broschüren, Kar- 
ten sowie Giveaways, wurden bereits einige Kurzfilme 
realisiert. Zuschauer können dabei Anleitungen zu Ge- 
richten, bäuerlichen Handwerksarbeiten oder Garten- 
tipps auch von zu Hause aus betrachten. Unser Brot- 
backvideo mit Maria Stofner aus dem Sarntal hat über 
53.650 Klicks. Bereichert haben wir die Homepage mit 
Rezepten und Bastelanleitungen, die zum Nachlesen 
bzw. zum Download bereitgestellt sind. So wurde zum 
Beispiel der Beitrag über die Verwendung der Brenn- 
nessel bereits über 4.500-mal aufgerufen. Besonders 
seit letztem Jahr wird auch unsere italienische Home- 

~äuerinnen-~ienstlehterinnen ein. Durch unsere neu page von italienischen Nutzern stärker besucht. 

Bäuerinnen. Aus unserer Tourismus 
Jeder Trend erzeugt einen Gegentrend: je stärker der Anbei einige Beispiele von Aktionen und Projek- 
Mensch die Globalisierung spürt, desto mehr gewinnt ten, welche in Zusammenarbeit zwischen Bäuerin- 
im Gegenzug die Regionalität an Bedeutung. Viele nen-Dienstleisterinnen und Tourismus erfolgreich 
Menschen sehnen sich in dieser schnelllebigen Zeit zu- umgesetzt wurden: 
rück zu ihren Wurzeln, nach dem Einfachen und inter- I- - 
essieren sich für das Selbstgemachte. 
Das Interesse für Kultur und Brauchtum - wie es auch 
alte Rezepte, Handarbeitstechniken oder Krauterrezep- 
te sind - nimmt stark zu. 
Genau dieser Trend kommt der L a n m  und 
dem Tourismus in Südtirol zugute. Besonders die Gäs- 
te, die nach Südtirol kommen, wünschen sich ein au- 
thentisches Angebot. Südtirols Gäste wollen nicht bloß 
Beobachter sein, sie wollen miterleben, mit den eige- 
nen Händen schaffen, die Geschichte eines Produktes 
und die Menschen dahinter kennen lernen. 



Beispiele aus der Praxis 

den Produkten. Die Gäste erfahren über Rezepte, die 

Referentinnen für Koch- und Backkurse Südtirols Küche auszeichnet sowie über die hochwerti- 
gen Produkte: Die Zuschauer nehmen den Geschmack 

M&@) bWi~tFeS1hd 2016 [05-07. N ~ c I )  und das Wissen übet- Südtirolc Küche pit qach Hause. 
Vier Referentinnen für Koch- und Backkurse zeig- 
ten den Besuchern, darunter sehr vielen italienischen 
Touristen, auf den Meran(o) Winfestival die Südtiro- 
ler Traditionskost: „Schwuaßnudel", Stockfischgeröstel, 
Erdäpfelschupfnudel und vieles mehr. Die Kochshows 
sind ein Publikumsmagnet, denn die Bäuerinnen prä- 
sentieren die Gerichte mit Freude zum Kochen und zu 

lich für Wein & CuilriQk: 
,Die Einfachheit, das Ursprüngliche i s t  wieder 
gefragt. Bei den Bäuerinnen i s t  diese Leidenschaft 
zu spüren und sie haben dies auch dem Publikum 
vermittelt." 

Anbieterin für Bäuerinnen-Brotzeit: gsund 
und guat und/ oder bäuerliche Buffets 

Buffet beim Ortler Bike t ' ' 2 0 '  ' 
Die Brotzeitbäuerinnen b i ~ ~ c n  ZUIII eine11 die ,,Bäue- 
rinnen-Brotzeit: gsund und guat" und zum anderen die 
typischen bäuerlichen Buffets an. Ersteres ist eine leich- 
te und innovative Alternative zu den sonst eher schwe- 
ren Gerichten der bäuerlichen Buffets: Bei ihr wird auf 
Fleisch- und Wurstwaren, auf zu viel Zucker und auf 
zu fette Speisen verzichtet. Die ,,Bäuerinnen-Brotzeit: 
gsund und guat" zeichnen vielfältige selbstgemachte 
Brötchen und verschiedenste Aufstriche, selbstgemach- 
te Joghurts, Gemüsedips, eigener Käse und gesunde 
Obstsäfte aus. In der Zwischenzeit wird auch diese sehr 
gut angenommen und bestellt. 
Dennoch verzichten wir nicht auf das bäuerliche Buffet, 
wo es natürlich auch Krapfen, Kuchen und Aufschnitt 
etc. gibt. Beide Buffetvarianten haben eines gemein- 

Botschafterin für bäuerliche Produkte 
Verkaufsförderaktion für Milch- und Milchpro- 
dukte mit Qualitätszeichen Südtirol 
Jedes Lebensmittel ist Botschaft von uns über unser 
Land und Leute, unserer Kultur und Werte. Diese Bot- 
schaften tragen die Bäuerinnen nach außen. Im Bild 
sieht man die Milchbotschafterin Elisabeth Kamelger 
bei der Verkaufsförderaktion für Milch- und Milchpro- 
dukte mit Qualitätszeichen Südtirol(2015-16) in Nordit- 

Sam: Der Großteil der Produkte stammt vom eigenen 
Hof oder aus unmittelbarer Umgebung. Die Brotzeit- 
bäuerin erklärt den Konsumenten woher die Zutaten 
stammen und was sie genießen dürfen. Sie erfahren 
über die regionalen Produkte, deren Qualität, Hoch- 
wertigkeit, Saisonalität und Erzeugung. Hinter jedem 
Produkt steckt eine Geschichte, die auch Urlauber und 
Gäste interessiert und begeistert. 

K u r t S ~ , ~ ~ M ~  
.Die Südtiroler Bäuerinnen sind authentische Bot- 
schufter unseres Landes. Neben Ihren regionalen 
Produkten bringen sie Freundlichkeit, Engagement 
und Verlässlichkeit mit. An solche Partner wendet 
man sich immer wieder gerne." 

alien, welche von der IDM Südtirol und dem Sennereiver- 
band initiiert und koordiniert wurde. 
Die Verkaufsforderaktion war weit mehr als eine reine 
Produktwerbung. Es war Werbung für Südtirol - für die 
Region, für die Landschaft, der Menschen und deren Pro- 
dukte 

' ' mj&g Pr&. üire' '-r IDM T" 'tird 
,Bäuerliche Lebenscil L ~m wah, .~dn Sinne des Wor- 
tes eriebbar machen - dar ermöglichen die Ange- 
bote der Südtiroler Bäuerinnen. Besonders wichtig 
i s t  ihre Rolle als Botschafterinnen traditioneller 
Südtiroler Produkte." 

AmmakMa#-s8mmhbdMdtirol 
,Ich würde mich wieder an Bäuerinnen wenden, 
weil sie hautnah, kompetent und engagiert ihr 
Wissen weitergeben und aus erster Hand von ihrem 
Leben cm Hof erzählen können. Sie erzählen nicht 
etwas Gelerntes sondern etwas Gelebtes." 



Berdch Hmdstbeitund Dekoration 
$ l Y -  

* t.. in für Handarbeits- und Dekorationskurse 
hLiiwrcst r3 16 auf der Fine- Alrn 
Seit jeher gehören Arbeiten von und mit der Hand zur 
bäuerlichen Kultur. Vor ailem die Bäuerinnen sind es, 
die die Freude und das ,Gewusst wie" an Handarbeit 
weitergeben. Die enge Verbundenheit zu unserer Natur 
inspiriert die Bäuerinnen auch einzigartige Dekorati- 
onsartikel mit Naturmaterialien zu schöpfen. Vor allem 

Anbieterinnen für Hof- und Gartenführungen 
Hof- und Q d n i  XI in KwpaWn mh da 
'ihubwrrrimn vor Ort 
Die Hof und- Gartenführerin gibt besondere Einblicke 
in ihrem bäuerlichen Garten, Hof, Keller, Mühle.. .usw. 
erklärt landwirtschaftliche Geräte, führt durch Stall, 
Wiesen und Obstplantagen. 
Einige Hof- und Gartenführerinnen arbeiten seit län- 
gerem mit den Tourismusvereinen vor Ort zusarn- 
men: Da wäre zum Beispiel Rosmarie Mangger vom 
Frohningerhof in St. LeonhardIPasseier. In Zusam- 
menarbeit mit dem Tourismusverein St. Leonhard wird 
jeden Mittwoch eine Kräuterwanderung mit Rosmarie 
organisiert. Die Kräuterwanderung startet beim Tou- 
rismusbüro und endet am Hof von Rosmarie. Die Teil- 

ZSde. Erfolge und Zukanftges 
m A - -  
Die gute Vernetzung der Mitglieder, starke Projektpart- 
ner und gelungene Kooperationen haben uns die letz- 
ten zehn Jahre Schritt für Schritt voran gebracht. 
Auf bestehende Strukturen und Wissen zurückgreifen, 
die Landwirtschaft authentisch - auch für Menschen 
von außerhalb Südtirols - erlebbar machen, davon pro- 
fitieren die Bäuerinnen und der Tourismus. Jedes Jahr 
kontaktieren wir Tourismusorganisationen, Reisebü- 
ros, Reisezeitschriften und Fachzeitschriften. 
Wir wollen in Zukunft noch engere Synergien mit 
dem Tourismus eingehen und stärker mit den Touris- 
musvereinen vor Ort mit Hoteliers und Gasthäusern 
zusammenarbeiten. Ein Mehrwert auf beiden Seiten: 
Betriebe im Ort können auf die Angebote der Bäuerin- 
nen-Dienstleisterinnen zurückgreifen und ihr eigenes 
Angebot erweitern. Die Bäuerinnen erhalten einen Zu- 
verdienst, sie beleben die bäuerliche Kultur, den Hof 
und das Dorfleben an sich. 
Die Zukunft kann noch viel bringen: Kochabende mit 
den Bäuerinnen in ihrem Hotel, Wochenendpakete für 
ihre Gäste mit tollen Kräuterkursen, Dekorationskur- 
Sen, Milchführungen für Urlauber. ..usw. 

Touristen genießen es mit den Bäuerinnen ihre ganz 
persönlichen Artikel herzusteilen zu dürfen, die Hand- 
arbeiten aus Bäuerinnen Hand zu erlernen und etwas 
selbst Geschaffenes von Südtirol stolz mit nach Hause 
nehmen zu können: 
. . . * 

,,UK+UIC rcn W SPLENDIDA ESPERIENZAU 
Sora M. 
t! stata una cosa favolosa. Grazie di cuore per la 
esperienza e del vostro impegno!" 

nehmer besichtigen anschließend den Schaugarten mit 
über 200 verschiedene Kräuter und nehmen an einem 
Workshop teil (Herstellung von Kräutertees, ätheri- 
schen Ölen, Kräuterölen und vieles mehr). 
Ebenso Christine Schrott vom Oberpallwitterhof in 
Barbian. Zusammen mit dem Tourismusverein organi- 
siert sie für Besucher von Mai bis Oktober jeden Freitag 
Führungen durch ihren Biogarten und Trockenanlage. 
Auch Priska Etzthaler vom Oberhaslerhof in Schenna 
schätzt diese Art von Kooperation. Ab Mitte April bis 
Mitte Juli findet einmal wöchentlich im Bauerngarten 
von Priska, der nach Vorbild der Klostergärten der Hil- 
degard von Bingen angelegt ist, eine Führung statt. Die 
Touristen melden sich auch hier direkt im Tourismus- 
büro Schenna an. 

Agridirect, Tag der onenen barmerel, navent Dem Gäm- 
ter, Kräutertage und „Baste1 dir deinen Adventkranz" in 
der Landwirtschaftlichen Hauptgenossenschaft, Freizeit- 
messe, Bauernhofsonntag. Lern- und Spielefest Kloster 
Neustift, Kreativmesse, Erntedankfest, Kräutertage in Me- 
ran, Interpoma- Red Delicious Night, Casa Alto Adige in 
Mailand - Vorstellung der Christkindlmärkte Südtirols, 
Weihnachtsmärkte in ganz Südtirol, Bäuerinnen-Dienst- 
leisterinnen bei Südtirol Balance, Genusswochen und bei 
vielen anderen Veranstaltungen. 

Hiltraud Erschbamer Verena Niederkofler 
Landesbäuerin Landessekretärin 

Südtiroler Bäuerinnenorganisat 
Kanonikus-Michael-Gamper-Sti. J, 39100 Bozen 
Telefon +39 0471 999460 
Mobil: +39 349 237 94 68 
Telefax +39 0471 999487 
E-Mail: info@baeuerinnen.it 
www.baeuerinnen.it 
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Kreativmesse September 20 L4 

Bäuerin - Imageträgerin der Landwirtschaft 
Die Landwirtschaft ins Gespräch bringen, positives Image der bäuerlichen Tätigkeiten vermitteln, aber auch, ei- 
ne Einnahmequelle für die Bäuerinnen zu finden - darum wirken Bäuerinnen-Dienstleisterinnen an zahlrei- 
zhen Veranstaltungen mit. 

Die Kreativ 2014, organisiert von der Messe 
Bozen. entpuppte sich auch dieses Jahr wieder 
als Publikunisrriagnet. Zahlreiche interessier- I - 
te und kreative Messebesucher hatten die 
Möglichkeit, sich über iieue Bastelideen aus 
dem 111- und Aiisland zii inforrniereii. In einem 
2igenen Südtirol-Bereich, an deni sich unter 
iiiderem die Siidtiroler Räueriririeiiorganisa- 
tion (SBO) und der Südtiroler Bauernbund 
beteiligt haben. wurden traditionelle und 
natiirverbundene Handarbeitstechniken vor- 
gezeigt. Es konnte aber auch selbst probiert 
werden: An allen drei Messetagen Iintteri die 
Besucher die Mögliclikeit, mit den Bäueriiiiieii- W 
Dienstleisterinneri Marianne Gantlialer zu Mananne Ganthalerfrlzt mrt int!@###n rwessebeswhern der Kreativ 2014. 
filzen, mit Verena Lanz ZU sticken iinci mit 
Naturniaterialien zu basteln oder Yaula In -  Cen~~~ft l s t i~  201 5 
nerbichler beim Klöppeln zuzuseheii. sind, sind aiicli aiif der S 

Iri einer Ruhezorie wurden Filme zum Tlie bar: www.baeiit.riiirien.i Darf ich lUCh ein Hpfele filzen? 
lo nur* Binihi L" wii ilri u u x a ' I ' I . w n  r*. dii:it,mp )nlr:'. ir ".LKii 

ma Handarbeit lind bäuerliches Handwerk Präsent sein, zeigeii wi en-ann 5on3 Mi; khiciUn,,,,;y: -,.;* Yiruiiir 

mrrri an n.bt &.rite" 2 , = n i & r i i i u E i d i u i i : r !  IrhinriiXinh..m-t.narh (( L zezeigt. Die Filme, die vor kurzem in Zusani- kommen - das ist das Zie khldabmm k ~ ~ ~ ~ , ~ ~ ~ ~ , ~ , ~ ~ ~ - ~ , . ~  ~ : . F , I . . , , ~ C ~ ~ . . ~ ~ ~ ~ ~  - - 
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Lebensmittel wertschätzen lernen 
Ob Dlnkelbr8tchen. fruchtige Topiencreme oder GemOseplzza: Die 
Schiiler der Grundschule Petersberg lernten im Rahmen des Projektes 
.Wenvolle Lebensmittel' In der Bauerlnnen Brotzeit: .Fund und 
w a r  deren Zubereitung aber vor allem die Wemchltzung dafOr. 

W Brotzeit'' SC h meclct 
BAUERINNEN: Abordnung aus dem Trentino interessier t  sich für Projekt 

R O Z E N .  Am heuiigeii \VeIigc. 
siindheiisiag in.irlir dir Siidiim- 
ler R?iiirrinnenorganisaiion auf 
die \srn\.nllc L>ierndcisniiig 
.ß;iii@rinnrn-Bmneit. g i inr l  
und gtial' aufnierhm. Ziel der 
lnitiaiivr itt es. hnmische. regin 
n a l ~  lan~vimrhaf t luhe Rnli- 
prrniukce zu i r~n ro l l en  LPLKIIJ. 
ni ir i i ln ZU v r d w i ~ e n .  Sie hir. 
irii dazu eiiie Rroneil an. und 
rivar ab BiiiTer d e r  gcsunde 
1.11k.r i n  ßr.uiCbi.ii und Schitlen. 

Dieses frnjeh iieckie du: 111. 
rcn.csr ciiirr ?Oköpiigrii Fraiirn. 
gnippe des \en.ins .Dcnnr In 
Canipo* aus dem Tnritirin In 
Brgi.1111ng wii L ind~~b ; i i i ~ r in  

Hiluaud Erxhhmer und Lan. 
de6sckreiärin \rn-iia Xirulertoi. 
Irr besuchten die Treiiiiner 
~ u e r i i i n r i i  ilue Siidtiroler Kol 
Ir@nnen. \\i.lchr. Ne ,BIUIZP~~ 
gsuiid uiid y a i '  aiibieten. .\Vir 
\vollen u i  ZiiLunfr i r n i ä h  zu- 
sarnnipnarbeiren und iieue Syn- 
rrgieii sch~ffi,~,. uin die Ver 
niar)<ciuig imsem gesuii<lrii. 
heiinistlie~i I.ehensniitrel zu 
stSrLrit., so ~ndmb311~r i11 
Frschb;unar. 

Die B'3iicriiiiirii warcn ani 
Rojrb .ßiiariniien-Brnaeii: 
gbiind und yua' sehr inirre<- 
sirn. besräug Brigiite Ziixhg 
H<,Ii.r viiin Srcyrh~if in Fkiüs bi 

lenrsicn: .lch war beeindnickt. 
niir uvkhrn  Schdcrigk~iten 
und Aürrlrn oiirh sie ni Lärnp- 
P i i  h~bei i .  Der Vrwin ist ver- 
plrirlii%vvisc Irlciii NI Sii<liimlcr 
Räiirniinenorgatiisrli~nii, dir  
bnrlwvimchah nnden irmkm. 
rirrL hlan rpün jrdosh JiegmUI' 
.\lori\~tion. die Siiwtioii der 
Muerl i i  \erbessern ui ivulleri'. 

Slara h ldo .  Pdsirleniiii der 
.Doniie i n  l'mip Tnnfiiin: he- 
ioit~c: * i i i r  I r k n  in versi.lti~de 
neii Realitäten. dsr Ziel ist ie 
doch dactclhr und n m t  itnreie 
häurrlichen. rrgiiuialrn. miso- 
nden und grsiin~len Prodilhi. 
1 i a r 1  .L-<..* .r u- L 

hoch Co^„..... 

LandesMLucrtn iiituaid Emchbamer geht es vor allem um den Wen der 
LebensmlNel:.Uns ist es rvichlig dsrs die Kindersehcn. bie vlel Arbeit in 

7 
elncm Lebensmitiel steckt. Dle Bäuerinnen können ihnen dieses Wissen 
authentisch weitergeben, da sie die Pmdul<«on und V e f e d e I ~ ~  kennen ' 
In Zusammenirbalt mlt dem Bereich Innovation und Bentuqvom Deutschen 
Bildungsresson stnreten dle B5uerimri das ProJekt ,Wertvolle Lebsnsmlttel- 
m der Bäuerinnen Brotzeit: &und und guX Gemeinsm mit Lehren den 
flcem und den Gesundheitsbemem mirden Kotuepte vml Rerepre snrwlckelt 
um das Ziel - elmn immissten, wemchaczenden sinn-und 
nnniuromingsvollen Umgang mit den Lebcmmlneln -zu emichbn 

klbermachen bringt Wsnsch3tzung 
Die Bmeh-Bäucrin Briglttc Zbchg Hoktg.cstaltete pmelwam d~esen etwa 
anderenSchulunienichl. Sie ist ü b c n e y :  .Die Kinder empflnden iiirdle 
Lebensmittel einen ganz anderen Wen. wenn sie diese sClbcr mschen. 5ie 
lernendadurch, mc viel Altreil und Zell d&inrerstecken ä s  sleschiursendllch 

- 
aui den Teller kDmmen RUM merkt aber vor allem auch wtr vlel SpaB es ihnen I 
macht? 
FOr dle Gesundki&bemerln BrfgiRe Regele ist diese M v o n  praxisMhem 
Unterricht elne c h d i g e  Gelegenheit den Klmlsm den gesundheltlithcn 
Aspekt näher zu bringen: .Der Lebensstil blldet rlch sehrlrah und rvirmöchtan \ , 
den Klndsm eine gesunde. regwule. nachhalilge NahningS~ise mit auf ihren 
Weg eben.- 

Rezepte zum Nachkochen 
valentln~ SchOieiln der Grundschvla Peteaberg ISI kg is ten.  .ich Mn hh ,  
dass rvir ein Rezeplbuch gemacht haben und ich die Rezepte zu Hause 

Lern- und Spielefest Wostcr Neustifi 201 6 

Der Südtiroler Apfel beim Lernfest in Neustift 
' Zweck wurden über 25 Stationen und Prograrnrnpunke t 

um das Lernen angeboten. Die Auseinandersetzung mit hc 

Am I I .  September fand im Bildungshaus K l o s t e t -  Neustift das 

weit bekannte Lernfest statt. Ziel des Festes war es, den j u n g e n  

Teilnehmer-innen und Teilnehmern einen spieterischen Zugang 
zu unterschiedlichsten Themen zu ermöglichen Zu diesem 

I schen Qualitätsprodukten ist dabei ein spannendes Lernfeid. 

Südtiroler Apfel nutzte diese Gelegenheit erstmals, um sich 
jungen Publikum zu präsentieren. Beim kreativen Apfelfilzer 

i 
den Bäuerinnen Botschafter~nnen und einer leckeren Apfe 

kostung erfuhren d~e  Kinder viel Interessantes und Lehrreit 

über die heimische Paradefrucht. Insgesamt beteiligten sich i 

1.000 große und kleine Besucher am Fest 



Culture a confronto. Sull'onda del successo ottenuto I'anno passato, si  r ipete a l  WineFestival 2016 I'accostamento f ra  
chef stellatl e l e  cuoche dell'assoclazlone Donne coltivatrici del Sudtirolo. A fornell i giustapposti, non contrapposti: 
perch8 non si  t ra t ta  d i  una sflda bensi d i  un  accostamento che esprlme percorsi dlversi: da una par te quetlo degll chef 
(scuole e d  esperienze professionali vane, spesse volte i n  giro per iI mondo), e dall'altra l a  scuola contadtna. Tutto questo 
nella Cooklng Farm, format di showcooking proposto nella GourmetArena che prasegue nella glornata odierna. Per 
parteclpanri, asslstere alle preparazioni e degustarle, bisogna accredltarsi a l  desk. 

"Anti pasta" ossia tagliatelle di zuppa di 
pesce. emulsione di testa di gambert, 
polvere di lattuga di mare e gobetti. oppure 
Camardi del Pavese con castagne, porcini, 
mirtilli e petto d'oca. Questi due esempi di 
menu degli chef Spinatspatzle (i gnocchetti 
altoatesini agli spinaci) oppure canederli di 
speck con Krautsalat (la tipica insalata di 
cavolo). la risposta delle contadine. Mondi 
divorsi. a partire dalle denominazioni dei 
piatti e dai sapori, ora pib ricercati ora pih 
schietti. Ma con piu punti in comune. 
Soprattutto la stagionafita. una necessita 
fatta virtb per la tradizione agncola, in 
questo caso alpina. una virtu comunque per 
i cuochi che offrono prodotti in sintonia con 
la Stagione e il territorio. 

Altra grande protagonista dello Chefs 
Challenge (proposto assieme a 
Genagricolai alla GourmetArena. il manzo 
Wagyü presente al WineFestival grazie alla 
collaborazione con 11 rinomato ristorante 
Hidalgo di Postal presso Merano e Con Ito 
Wagyü. Worndle Gran Chef e Beef Grill di 
Roberto Rizzato. In ciascuna giornata di 
apertura della GourmetArena. e dunque C 
anche oggi. Andrea Santagiuliana. I 
grillmaster dell'Hidaigo. cucina I'originale 
carne giapponese di Wagyü proveniente da 
Kagoshima & Miyazaki. Viene considerata 
la carne piu preziosa e pretibata del mondo. Berretti bianchi stellati e cuoche 
si scioglie in bocca per un'esperienza dell'assoc~azione Donne colt~vatrici del 
sensonale unica. Sudtirolo J confmnto sotto 10 sguardo dello 
Da pmvare. assolutamente. chef Nardelli (Ordine dei Maestri dr Cucinal 

Bäuerinnen kochen mit Liebe, 
Leidenschaft und Herz 
Das Schaukochen beim Mennlo Wine FestiuaI war für dii Bauerinnenmienstkis- 
terinnen ein wUer Eribicj. Sie M t e n  unter anderem Stockfircitigrcjstt, Erdäpfel- 
pidrtien =wie Gerstsupp: Den Zuxhaum har's geschmeckt. 

Hof- und Gartenf"uhrunaen 

Mein a c ß t e r  Garten i s t  die Natur 
2 

Jutta Tappeiner Ebner vom Bacherhof in  Nals liebt ihren Garten und dessen Wildkräuter. Sie verarbeitet sie mit 
Leidenschaft und viel Wissen, das sie sich in  Lehrgängen angeeignet hat. Als Hof- und Gartenführerin gibt sie 
es mit Freude an Interessierte weiter. 

Südtiroler Landwirt: Wie groß ist Ihr Garten? 

Jutta Tappeiner: Da wir gerade unseren 
Hof erweitern, habe ich heuer keinen eigenen 
Hausgarten. Aber ich mache das Beste daraus 
tind greife in diesem Erntejahr auf die Kräu- 
ter der großen, weiten Natur zunick. Insofern 
besitze ich heuer einen viel griißeren Garten 
als ich ihn mir jemals erträtiiiien könnte. 

Dieser ,,Garten" liegt am Wald-, Wiesen-, 
Bach- und Wegesrand. Darin finden wir Wild- 
kräuter und wunderschöne, wilde essbare 
ßliiten. Die meisten davon werden i m  Garten, 
ungern gesehen und als .Unkräuter" bekämpft 
und beschimpft. Ich nenne sie lieber ,,meine 
grünen wilden Freuiide". Fiir mich gibt es 
keine ,,Unkrätitern. Alle Pflanzen Iiaben einen 

lutta T ~ ~ ~ e i n e r  Ebner weiß aus iedem Kraut etwas zu mochen 
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Casa Alto Adige in Malland 2016 
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